
Gesellschaftliche Entwicklungen
ment zeıge alle Merkmale eines ober- einıgen, dafß die Kırche einen PCrSONA- maligen Meßopfertheorien ausklam-
flächlichen Kompromisses. Dıiıe dog- len Brennpunkt der Einheit braucht, mMert Beide Seıiten überlassen der kirch-
matischen Grundfragen blieben 1n der se1 der Weg ZUTE Anerkennung des lichen Autorität, arüber entschei-
Wurzel ungeklärt. Vor allem denke päpstlıchen Priımats nıcht mehr weiıt. den, W as heute gültige Lehre ISt. Man
INa  - NUur hierarchische Autorität hne die juriıdischen Folgen erfährt, Ww1e siıch der Dialog ımmer
un9 daß das kultische rıe- denken, schließt der Kommentar mıiıt mehr auf den Gesamtbegriff des Am-
tertum bald verschwinden werde, der These die ökumenische Bewegung tes 1M stutzte, die einheıitstiftende

se1 NUur Ende ıhres Beginnens: ”  1€dafß notgedrungen dıe presbyteriale Funktion der episkope sSOWI1e dıe acht
(protestantische) Lösung angestrebt trıtt NnUu ın iıne NECUEC Dımension.“ un: Autorität Christi ın un: durch den
werden musse. Das Dokument habe Amtsträger yemäfß Kor 3, 5>—6,
keine Zukunft! auch die Herausarbeitung der Kolle-
Positiver urteilt die katholische Wo- Ist der Weg schon freiı? gjalität. Besonders wertvoll sel, daß

Den informationsreichsten deutschenchenschrift „The Tablet“ (15 73) auf anglikanischer Seıite wenıgstens eın
„Okumenısmus ıne LECUEC Dımen- Kommentar brachte bisher KNA VO  - Vertreter der Evangelıikalen beteiligt
sıon“. Sıe erkennt die Grenzen des WAar. Damıt se1 freilich noch nıchts dar-Joh Lütticken COSB (Okumenische In-
Konsenses un betont, das Verständnis ftormatıon /4) Ihm 1st der NZ über DPESART, wıieweıt das Dokument
der lıturgischen Rolle des Priesters Verlaut der vorausgehenden Kommıis- VO  — Canterbury repräsentatıv für dıe
hänge aAb VO Verständnıiıs des eucha- sionstagungen mMI1t iıhren wechselnden Anglıcan Communıon 1St. Da{fß der
ristischen Opfters. Dıie OmmıssıoNnN Entwürten un die ungewöhnlich breıit apst wenıger als wWwe1l Monate nach
habe vermieden, auf iıhren Konsens angelegte Vorarbeit 1n regionalen wıe der Verabschiedung (HK, November
VO  — 1971 über die Eucharistie eINZU- kontinentalen:‘ Subkommissionen 1973, 599) eiıner Veröfftentlichung des

entnehmen. Vor allem wird aut dengehen, einıge bezeichnende Unter- Textes zugestimmt hat, se1 DOSLELV
schıiede ın der Deutung der Realprä- entscheidenden Ansatz des (J@e: bewerten. Nur denkt Lütticken nıcht
senz und der eucharistischen Opferung sprächs 1ın der gemeınsamen Erklärung daran, Ww1e das englische Statement

klären. Der katholische Leser findet, VO  $ apst Paul VI und Erzbischot den bisherigen Konsensusdokumenten
daß die Lehre VO Amt reicher entftal- Ramsey 1m März 1966 hingewiesen: über das kırchliche Amt mıiıt Protestan-
tet 1st als 1n vertrauten Doktrinen. Es „  ır vVErgESSCNH, W 45 hiınter uns lıegt, ten pafßt Will der apst mMI1t der
se1l dıe Pflicht der episkope, und strecken uns AUS nach dem, W as schen Freigabe Zur Dıiıskussion VO dem
die orge tür die Einheit des (Sottes- VOTI uns lıegt  CC Dıies erklärte dıe heıils- VasCcICh Konsens mit evangelıschen
und des Menschendienstes der Kirche, geschichtliche Methode des Gesprächs, Retormationskirchen ablenken und
gedacht. Manche Zweıfel der Bulle die nıcht mehr w1ıe LeoO I1l autf über- ZU hierarchischen Thema hinführen?
„Apostolicae Curae“* würden 1U  j SC- holte Kontroversen des Jahrhun- Nach allem, W 4S geschehen 1St, dürfte
genstandslos. Sollte INa  >; sıch darüber derts zurückgreıift und daher die da- dies die richtigere Deutung se1n.
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Die ausländıschen Ärbeitnehmer
In der Bundesrepubli
Entwicklung und Lage der Wanderungsbewegung
Derzeit sınd .9 Miıllionen ausländischer Arbeitneh- krieg arbeitete mehr als ıne Million nıchtdeutscher Ar-
INer MmMIt 1,5 Miıllionen nıcht arbeıtenden Famılienangehö- beitnehmer 1M eich Eın Großteil kam Aaus den östlıchen
rıgen, davon 850 O00 Jugendlichen (300 01010 Schulkınder) Reichsgebieten, hatte aber die Reichsangehörigkeit un!
1n der Bundesrepublık und zusätzlıch bıs 109/0 (Ge- arbeitete als Saisonarbeiter oder siedelte sıch endgültig in
werkschaftsschätzung) SsSOgenNannter Illegaler ohne Autfent- den Industriegebieten Dıie Folge WAar dort eine isch-
halts- un: Arbeitserlaubnis. Schon VOrLr dem Welt- bevölkerung mi1it deutscher Staatsangehörigkeıt. Die
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Fremdarbeiterzeit VOo  — 1939 bis 1945 hinterlie(ß Nnur Spu- Einwanderung recht liıberalen Stils nNnutzen. Die Eın-
ren 1in einer Gruppe VO  — meıst Aaus gesundheıitlichen Gr  un-  r führung der Freizügigkeit 1n der Europäischen Gemein-
den ZUr Auswanderung nach Übersee ungeeıgneten heimat- schaft, schon 1951 1n der Montanunıion für Beschäftigte
losen Ausländern, deren Integration nıcht als gelungen dieser Branche, erfolgt nach rt. 49 WG-Vertrag in
bezeichnet werden kann. Die seit eLiwa 1955 einset- Etappen 1961, 964 und 1968 (VO 9 mMit Aus-
zende Süd-Nordwanderung tragt andere Züge. Sıe 1St 1n dehnung auf die Türkei aAb 1985 Aus dieser relatıv 1SO-
einer eit der werdenden Wohlstandsgesellschaft in den jerten Liberalisierung ohne Harmonisierung anderer
Industriestaaten Mittel- und Nordeuropas entstanden Rechtsgebiete und Schaffung ausgleichender polıtischer
(ausgelöst durch das Getälle 1m Lohn- un: Lebensstan- Strategien, WwW1e einer effizienten Regionalpolitik Zugunsten
dard 1 Süden, ermöglıcht durch den Abbau autarker der Entsenderegionen, werden noch lange Probleme Neu

Staatswirtschaften und die Schaffung lıberaler oder soz1al- entstehen, ganz abgesehen VO  } der Drittstaatenfrage.
liıberaler Wirtschaften mMi1t einem wachsenden Überhang Von Interesse 1St, daß auch Ostblockstaaten und die süd-
VO  } natiıonal nıcht besetzenden Arbeitsplätzen). Ge- lıchen Herkunftsstaaten der Ausländer selbst „Gastarbei-

ter  “ habenkennzeichnet 1st die Anfangszeıt bis 1n die sıebziger Jahre
hinein VO  3 der Auffassung, zumındest 1 Wanderungs-
and Bundesrepublik, andele sıch ıne vorüber- Die Verschiebungen ın dem Anteıl der Wanderer Aaus VeI-

gehende Erscheinung. Mıt daraus entstand die These, die schıiedenen Nationalitäten siınd in ihren Ursachen und
Bundesrepublık se1l keıin Einwanderungsland. Es Mag se1n, Folgen VOon Interesse. Anfangs Italiener, Griechen
daß WIr offiziell nıcht seın wollen, aber etztlich ent- und Spanıer die stärksten Gruppen (Anwerbeabkommen
scheiden die Tatsachen. Mufß eın Land dünn besiedelt se1n, Italien 1955/1956, Spanıen 1960, Griechenland

Einwanderungsland se1n? Liegt eın Einwanderungs- Dann rückten die Türkei (1961) und Jugoslawıen (1968)
and VOT, wenn auf Dauer seine Arbeitsplätze nıcht nach VOTNM. Bedeutsam dürfte auch Portugal (1964) WEeTI-
Mi1t eigenen Staatsangehörigen besetzen kann, weiıl S1C den, während Marokko 1963/1966/1971) un Tunesien
AUuUS vielfältigen Gründen nıcht UT Verfügung stehen? (1965) Mi1t zahlenmäßiger Begrenzung und ebenso die
Deutschland hat Wanderungsströme bei sich 4SSIM1- dem Rückkehrzwang unterliegenden Nichteuropäer ran-
liert. ıne andere rage ISt; ob Grenzen für die Schaf- kenschwestern Aaus Asıen) ıne Sonderstellung einnehmen,
fung VO Arbeıitsplätzen gibt twa AausSs ökologischen weıl Nichteuropäer laut Ländererlassen VO  —$ 1966 nıcht
Gründen? Können W1r eın großes Ruhrgebiet werden? ZuUur Arbeit hereingelassen werden, sOweılt Europa den
Nachdem inNnan se1it ein1ıger eıt sıch VO der Notwendig- Kräftebedarf deckt
keit überzeugt hat, auf Dauer Arbeiter remder Herkunft
beschäftigen mussen, gibt dreı Alternatıven, die INa  >; twa eın Drittel der ausländischen Arbeitnehmer sind
allerdings auch gemischt ın der Politik verwirklichen kann: Frauen., Die Ausländerquote dürfte jetzt bei 11 0/9 liegen

Einjahres- oder Mehrjahrespendler (Rotatıon). Eın- (es liegen keine amtlichen Zahlen vor). Die regionale und
wanderer 1 klassıschen Sınn mM1t Assimilation (Kontin- nationale Verteilung 1St unterschiedlich. Nordrhein-West-
gentierung). Sogenannte Pendler Mi1t der Chance, dafß falen und Baden-Württemberg beherbergen mehr als die
eın gewisser Prozentsatz (welcher?) aktısch leibt, 25S1- Häilfte aller ausländischen Arbeitnehmer. Einzelne Arbeıiıts-
miliert und eingebürgert wird oder aber als fremde Mıno- amtsbezirke weısen 1,6 0/9 ausländische Arbeitnehmer,
riıtäten mMi1t ausländischer Staatsangehörigkeıit uns andere 74 0/9 Aus. Die Städte Stuttgart und Frankfurt
ebt (Integration). Solche VO nationalstaatliıchen Gesichts- o  a 29 0/9 und 24 0/9 In München, Frankfurt und Stutt-
punkten bestimmte Alternatıven lösen siıch als Problem gart leben 17 9/0 der ausländischen Arbeitnehmer: auf
einer europäischen Binnenwanderung insoweılt auf, als die 4 0/9 der Fläche der Bundesrepublık 509/9 Dıiıe auslän-
Staatsangehörigkeit 1n einem sıch einigenden Europa dischen Arbeitnehmer verteılen sıch nach Staaten w 1e folgt
rücktritt und eLwı2 eın Wanderungsstatut das Anknüp-
fungskriterium Staatsangehörigkeit EersSetzZt Das Problem
der Wanderer AUS Drittstaaten bleibt dann lösen. 1963 1968 1972 1973

(geschätzt)
Türken 0/9 0/9 21,7 %0 23 0/9

0/0Bundesrepublik eın Einwanderungsland? Jugoslawen 10,9 0/9 20,2 0/9
Italiener 34,6 0/9 27,9 0/9 18,1 0/9 18 9/0
Griechen 14,1 0/g 1343 0/9 11,5 %0 11 %0Die Bundesrepublik steht nıcht isoliert VOoOr dieser rage Spanier 14,4 °/0 10,6 0/9 f 0/9 8 0/0

Ca acht Millionen solcher Wanderer leben 1n den UuUro- Portugijesen W 0/9 2,8 0/9 0/9
päischen Industriestaaten. Die Schweiz 1St VO der Quan- 21,4 0/9 17,8 0/9 0/9Sonstige
tität der Ausländer her das Land M1t der größten Pro-

absolute Zahlen 829 000 090 000 352 000blematik. Frankreich und Großbritannien kennen ZUsätz-
lich Sonderfragen Cn starker Wanderungsgruppen AusSs Ausländerquote in
niıchteuropäischen ehemaligen Kolonien. Dabei hat Frank- /g aller Arbeitnehmer 8 0/9 D 0/9 10,8 0/9
reich lange dazu gene1gt, den Zustrom einer echten
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Dıie Rückwanderungsquote sinkt bisher se1it 1966 LLUTL: mi1t Dıie Wanderungsbewegung 1St ıne Folge VOT allem WIrt-
einem nıck 1n der Rezession 966/67, h., die durch- schaftlichen Drucks der Entsendeländer und des wirtschaft-
schnittliche Autenthaltsdauer ste1gt ständıg (eine Quote lıchen Sogs der Aufnahmeländer. Im Frühstadıum (z
VO  3 15 un 0/9 bedeutet fünf bzw sechs Jahre Autent- Jugoslawien) erfolgte die Wanderung aut Inıtıatıve Wan-

halt) Das Sagt nıchts darüber Aaus, wıevıel für immer blei- derungswilliger Bürger. In anderen Fällen kam S1e TST
ben werden. Dıie Quote wırd gegenwärtig auf 12—159%/ aufgrund staatlicher Ma{fifnahmen (Anwerbeabkommen)
geschätzt. Be1i Nationalıitäten, dıie Beginn der Wande- in Gang (Türkeıi, Maghrebstaaten). Im weıteren Verlauf
rung stark a  N, liegt die Quote dem Durchschnitt. erfolgt ıne staatlıche Steuerung. Das Interesse der

Heimatstaaten bezieht sıch auf den Abbau der Arbeits-Als Stichworte der Problematik selen ohne Anspruch auf
Vollständigkeıit SENANNLT (ın alphabetischer Reihenfolge): losıgkeit, die Erlangung VO  a} Devısen und vielfach auf die
Anerkennung VO  $ Zeugnissen, Anwerbung, Arbeitsver- polıtische Entspannung, dn durch Umgehung innen-
hältnisse, Aufenthaltsdauer, Aufenthaltsrecht, ausländische politisch nıcht durchführbarer Retormen (Agrarreform).
Ärzte, ausländische Parteıen un Verbände, Ballungszen- Unrıichtig 1St die oft hörbare These, der rückkehrende AauSs-

tren, Beratung, berufliche Bıldung, Betreuung, Bildungs- ändısche Arbeitnehmer habe ine für die heimatlıche Wırt-
bereitschaft, Chancengleichheit, deutsche Sprache, Einbür- schaft nützliıche Ausbildung ertahren. Denn die Anlern-
SCTUNg, Entsendeländer, Entwicklungspolitik, Europa- betreften Anlagen eıiner spezlialisierten Techno-
politik, Famıilıennachzug, finanzielle Förderung, Fremden- logıe oder auch 1Ur einzelne Grifte Bandstraßen.
teindlıchkeıit, gesundheıitlıche Versorgung, gewerblıche
Betätigung, Harmonisıerung der soz1alen Sicherung, Haus- Negatıva der Wanderung sınd Gesteigerte Konsum-
aufgabenhilfe, Illegale, Infrastrukturkosten, Internatıo0- gewohnheiten; Fehlleitung VO  - Ersparnıssen 1n unproduk-nales Privatrecht, Kınder AZUS Mischehen, Kınderbetreu- t1ve Sektoren der Heımatländer, weiıl effizienten und
ung, Kosten-Nutzen-Analyse, Moslems, muttersprach- sıcheren Anlageformen weithin fehlt; Verluste Fach-
licher Unterricht, Nutzen der Zweısprachigkeıit, Oftent-
lıchkeitsarbeıit, politische Rechte, Rationalıisierung, recht- arbeitern; Entleerung aAaNZCI Gebiete MI1t der Notwendig-

keit Nahrungsmittelimporten (Jugoslawıen); Rück-
ıche Gleichstellung, Regionalpolitik, Reıintegration, Ren- wanderung 1n alte unproduktive oder He Ue wen1g PIO-
CN Rotatıon, Schule, Selbstorganisation, Slums, Sozijal- duktive Kleinexistenzen (Taxı, Gaststätte, Laden); welt-
versicherung, Straffälligkeit, Unfallwesen, volkswirtschaft- gehende Erhöhung VO  — Intrastrukturlasten daheim geblie-ıche Bedeutung, Wohlfahrtsorganisationen, Wohnung. bener Angehöriger, sSOWeIlt der Ernährer früher Steuern

zahlte; endgültiger Verlust der aktıvsten Teile der W all-
Als Prognose äßt sıch (wenn iIna  ; VO  3 vorübergehenden ernden Bevölkerung durch Verbleib 1mM Ausland; Zer-
Eınwanderungsstopps einmal absıeht) stellen: Wenn nıcht storung der Famılıen durch langjährige Trennung.unvorhersehbare Sıtuationen eintreten, eLIw2 eın -
enter Olboykott mit schwerwiegenden wiırtschaftliıchen
Folgen, annn 11a  $ tolgendes VOTAusSsSascN: Amtliche Stellen Die Zahlen be] 1,8 Miıllionen ausländischen Arbeitneh-
errechnen biıs 1985 einen Bruttozugang ausländischen INEeTN 1970 sehen folgendermaßen AauSs: Z Y Mrd
Arbeitnehmern VO  3 19 Millionen. Man geht dabei VO  $ Brutto-Lohn- und Gehaltssummen, 18,5 Mrd Netto-

Miıllıon wenıger Erwerbspersonen aufgrund verlän- Lohn- und Gehaltssummen, Z Mrd Lohnsteuer,
gerter Ausbildung aus Hınzu kommen eın Bevölkerungs- 20 Mrd Arbeitnehmerbeitrag ZUuUr Sozialversicherung,
rückgang VO  e} C Miıllionen, Arbeitszeitverkürzungen 4,3 Mrd Heimatüberweisungen Mrd

Std wenıger PTo Woche 2,8 0/9 wenıger Arbeitskräfte), Dıie sonstıgen VO  ; Ausländern erwirtschafteten Steuern
Senkung des Rentenalters, weıtere Verringerung der deut- sınd nıcht gENANNT. Die Erwerbsquote der Ausländer be-

tragt 70 9/9 (beı den Deutschen 43,8 0/9); das jährlicheschen Arbeitskräfte ın der Industrie (1961—1970 B1
Millionen verringert). Andere Studien errechnen Millio- Pro-Kopf-Sozialprodukt eınes ausländischen Einwohners

18 500 (hohe Erwerbsquote!) (10 8OÖ beträgt dasIlenNn ausländische Arbeitnehmer bıs 1985, mM1t Angehörigen
G7 Miıllionen. jJahrlıche Pro-Kopf-Sozialprodukt eınes deutschen Fın-

wohners.) Diıese Zahlen waren für 1973 entsprechend der
gestiegenen Ausländerzahl un: Einkommen hochzurech-

Die volkswirtschaftliche Bedeutung 1ECNN. Dıie Stundenlöhne lagen bei den männlichen Auslän-
ern WwWwel Dritteln y A be1 den weıblichen

Von der Angebotsseite siınd weıterer Zuwanderung kaum dreı Vierteln 6S Es handelt sıch ntere
Grenzen DESETIZT (Türkei). Das Bundeswirtschaftsministe- Lohngruppen; eın Drittel der Männer verdiente zwıschen
1um lıegt mıt seinen Schätzungen diesen Zahlen, 1200 un: 1500 monatlıch, eın Drittel 1500
für 1975 mMi1ıt Z Mıllionen. Dıiese Prognosen setzen VOI - 0/9 der Männer sınd iın Betrieben VO  e} bıs 50 und 372 0/9
AaUuUS, da{fß keine wesentliche Bremsung AUS politischen Grün- 1n solchen mit mehr als 1000 Beschäftigten tätıg. A bıs
den erfolgt. Der Eintritt VO  3 Kindern VO  3 ausländıischen 0 0/9 der Männer und SO bıs 90 0/9 der Frauen werden als
Arbeitnehmern 1in das Berufsleben bei uns 1St be1 den Pro- der angelernte Arbeıter beschäftigt. Der Anteıl der
NOSCNH nıcht gesondert ausgewlesen. Ausländer ın den einzelnen Branchen 1St unterschiedlich.
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Die Jandläufige Meınung, S1e selen die Müllkutscher der Stiädte sind- aufschlußreiche Berechnungen angestellt WOT-

Natıon, 1St nıcht zutreftend. 1971 beschäftigt 1n: den Fur den Investitionsbedart bei Wohnungen VO  3 Aus-
ändern 1n Baden-Württemberg werden für 70179

6,5 0/9 AusländerBergbau und Energıe Zahlen VO  $ Mrd gEeENANNT, für Erziehung und
Fısen und Stahl 14,8 0/9 Ausbildung VO  ; 687 Miıllionen D  9 für Krankenhaus-
Bauwesen 22,4 0/9 VEISOTSUNG VO  — 704 Miıllionen Dıe Studie des Landes
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 13,7 0/9 > Bayern schätzt die Kosten ZUur Deckung des bestehenden
Dienste, Handel,; Verkehr 4, 0/9 Fehlbedarfs VO  $ 000 Wohnungen auf bis 3,4 Mrd

iıne Studie der Stadt München nımmt die KostenVom Bauwesen abgesehen, erscheinen als Rückzugsgebiete tfür dıe Wohnraumdeckung VO  . 1Ö Jahren mi1t Z Mrd
der Deutschen SCn der ungesunden oder unregelmäßigen Dıie Gegenrechnungen darüber, Wa uns die Aus-
Arbeit: bei den Dienstleistungen das Gaststättengewerbe länder verglichen mMit deutschen Arbeitnehmern Er-
mMi1t 19,1 0/9 Ausländern;: bei der Industrie die Sparten sparnıssen durch geringere Ansprüche gebracht haben, siındKunststoft, Gummı, Asbest mit 18,6 0/9 Ausländern. Im ebentalls beachtlich Dıie Münchener Studıe spricht alleinübrigen handelt sıch En 1m Metallgewerbe Schicht-
un: Fließbandarbeıt. ıne Besonderheit bıldet das Kran- VO  a} 2700 Mrd ersparten Erziehungs- un: Aus-

bildungskosten für diese Generatıon.kenhauswesen, in dem zahlreiche asıatische Kranken-
schwestern die bei Deutschen nıcht beliebte Tätigkeit Die Diskussion die Wohnungsversorgung kranktübernehmen. fehlenden Kriterjen. Ist der Ma(ßstab zugrunde legen,

welcher sıch Aaus der Befragung der Ausländer ergibt? Ist
dieser VO  . dem Wohnungsstandard 1n der Heımat undMängel! der sozialen Infrastruktur VO  3 dem Ziel bestimmt, jedes Opfer bringen,
schnell große Ersparnısse anzusammeln? Muß INa  - denange eıt hındurch wurden Fragen fehlender Wohnun-

SCH, Schul- un: Kindergartenplätze als sogenannte Miß- Standard (den nıedrigsten?) der vergleichbaren deutschen
Arbeitnehmergruppe 1mM Interesse unserer Ordnungsvor-stände behandelt. Man richtete Appelle die Vermıieter, stellungen (keine (settos oder Slums) eines soz1alen Rechts-Mietwucher unterlassen. Man S der Wohnungs-

markt se1 auch für Deutsche unzulänglıch; diıe Schulfrage STLAATIS 1mM eigenen Interesse zugrunde legen?
se1 sıch nıcht lösbar: der Kindergartensektor se1 allge- 28 0/9 der ausländischen Männer und 74 0/9 der auslän-meın überlastet. Vereinzelt plädierte INa  ' für ıne Art

dischen Frauen wohnen 1ın Arbeitgeberunterkünften.Minderheitenschutz durch Reservierung einer Quote VO  —}
Gemeinschaftsunterkünfte siınd mi1t 1/5 Mrd öffent-Plätzen. Relatıv jung siınd 1n der Oftentlichkeit Meınun- lıch gefördert worden. 61 %/0 der Mäaänner un: 74 0/9 der

gCNH, dıe Mißständediskussion gehe der Kernfrage VOI-
Frauen leben priıvat. Die Gemeinschaftsunterkünfte ent-bei, nämlich der Unzulängliıchkeit der soz1alen Infra-

struktur. Prot. Marıos Nikolinakos (Politische Okonomie sprechen weıithin den Mındestnormen. Allerdings fehlt
oft der AaNSCMESSCHNECNHN Ausstattung. Dıie Hausordnungender Gastarbeiterfrage, LOTOTO aktuell, Hamburg 1973 1St

der Denkanstofß wesentlich verdanken, dafß der Struk- lassen dıe Beurteilung als Kasernen Das Privatleben
ISt stark beschränkt. Dıie Durchschnittsmiete beträgtturmangel eigentlich Sal hein Ausländerproblem se1l In
.58 Je U: 1ın München O Je Das eigent-den Wirtschaftswissenschaften 1St dieses Unterscheidungs-

merkmal nach der Nationalıtät unbekannt. Zu jedem ıche Problem sind die Familienwohnungen, Vor allem 1in
Ballungsräumen. ange Vormerkzeiten un! diskriminie-Arbeitsplatz gehört ıne bestimmte soz1ıale Infrastruktur,

gleichgültig wer den Arbeitsplatz ausfüllt. ıne Ausnah- rende Praktiken schließen den Zugang den Sozialwoh-
NUNgsSCH meılstens Aus siınd auch Sozialwohnungen densind Zusatzeinrichtungen, wıe der Sprachunterricht, Ausländern Dıie NR W-Studıe besagt, da{fß 85 0/9welche spezifisch durch die Ausländereigenschaft bedingt

sind. der Ausländer 1n Altbauten leben Dıie Wohneinheit be-
tragt 38,5 q (Deutsche 60,1 qm) Dıie Wohnungen sind

Wahrscheinlich wırd dieses Problem bzw seıne Verdrän- doppelt hoch belegt W 1e€e bei Deutschen. Die Ausstattung
1St unterdurchschnittlich, der Anteiıl VO  } Notwohnungengung die gesamte Wanderungspolitik WwW1e bisher 1n be-

stiımmte Richtungen drängen. eht INa  $ VO  —3 der Mınıi- hoch Die durchschnittliche qm-Mıete betrug 3979
(Deutsche DD DM), bei schlechterermalisierung der Kosten AaUuUsS, welche die Beschäftigung VO  j
länderwohnung. Qualität der Aus-

Ausländern für alle, aufßer den Betroftenen, besonders
Z NUr vordergründıg ınteressant macht, dürfte Dennoch gab schon Anfang der sechzıger Jahre Ver-
der TIrend ZuUuU Status QUO mi1ıt einer gewissen Entlastung suche, durch den Bund 1ıne zusätzliche Förderung des
durch heimkehrfördernde Ma{fßnahmen (freiwillige Rota- Ausländerwohnungsbaus erreıichen. Entsprechende Mo-

dellvorhaben lautfen be1 den Ländern und den Kiırchen.t10n) nahe liegen. Es >1bt Schätzungen Zu Infrastruktur-
bedarf, die VO  - 30 01010 PTO Arbeitnehmer SpP Die ıtalıenısche Regierung hat neuerdings VOT, selbst Mıttel
chen (Kruse In Studien einzelner Bundesländer und 1n diesen Sektor be1 uns einzusetzen. In Rheinland-Pfalz
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wurden 1972 12 Ausländerwohnungen mit Bundesmuit- INnan jede Ausländerpolitik, also auch ıne untadelige
teln gefördert. Es finden sich nıcht leicht Träger für dieses chen könne. Die Gegner serizen da un meınen, der
undankbare Geschäft. Sollten die Städte verstärkt sanıe- Ermessensspielraum tfür die Ausländerbehörden se1
Gil: dürfte der Engpafs für Ausländerwohnungen noch gro(ßß, da{fß In  } VOL allem Unsicherheit bei den Ausländern
größer werden. verbreite. Es müßten Normen miıt klar umschriebenen

Voraussetzungen geschaften werden, damıt die Unsicher-
Dıie scbuiiscbe Versorgung VO  _ 300 00Ö schulpflichtigen heit gemildert werde.
Ausländerkindern macht besondere Schwierigkeiten. ıcht
alle halten die nunmehr überall geltende Schulpflicht ein; Zu bedenken dürfte se1n, daß tatsächlich die SORENANNTE
entweder weıl S1e ıhre Jüngeren Geschwister VEISOTITSCH Gleichberechtigung der Ausländer 1MmM Arbeits- und Sozijal-
mussen (bei Frauenarbeıit), weıl sS1e mangels sprachlıcher recht ıne Fıktion 1St Denn mit der Niıchtverlängerung
Voraussetzungen nıcht dem Unterricht folgen können oder der Autenthaltserlaubnis und Verlassen des Bundesgebiets
weıl ihre Eltern desinteressiert sind. Die Kultusminister- 1St die SOgCNANNTE Gleichberechtigung Ende Dasselbe
konferenz erliefß Dezember 1971 bundeseinheitliche gilt für die Unmöglichkeit der ganzen Lebensplanung,
Rıchtlinien. Mıt Hılfe VO  - Vorbereitungsklassen, Förder- Geldanlage;, Schulbildung der Kınder.
klassen und Förderunterricht mi1t gezielter Sprachförde- Neben den Ausländern AUS G-Staaten s1ıtzen auch andere,
Iung sollen die ausländischen Kınder in die ıhrem Alter mindestens füntf Jahre bei uns tätıge nach der Arbeits-
entsprechenden Klassen der deutschen Schulen integriert erlaubnisverordnung 1nNsoweıt relatıv test, als s1e nıcht
werden. Die Kıiınder können außerdem dem VO  - den SsCmhM Schwächen des Arbeitsmarktes Arbeits- un: Auf-

enthaltserlaubnis verlieren. Gehauen aber wırd miıt derVertretungen der Heimatländer organısıerten uftfter-

sprachlichen Unterricht teilnehmen. Hiıerbej sınd auslän- Kritik der Sack, der Herr gemeınt 1St Das Ausländer-
dische Lehrer eingesetzt. Die Teilnahme diesem Unter- recht hat instrumentalen Charakter. Das Fehlen eiıner Ge-
richt schwankt nach den Nationalitäten (Z 1n Bayern: samtkonzeption Cr Unsicherheıit, welche 1n der AauSs-
Griechen 0/0, Italiener 50 0/0, Türken 109/0 ıhrer Schul- äanderrechtlichen Praxıs ıhren Nıederschlag findet Das
kınder). Sınd die Kınder relatıv Jung, trıtt be] obenge- Ausländerrecht kann daran nıcht vorbeı, da{fß einen
NnNanntfem System praktisch ıne Assımilatiıon e1in. Die Unterschied Ausländer Inländer zibt (bei der Ordnung
Kehrseite: Schon nach ein Paar Jahren dürfte iıne Integra- der Welt iın einzelne Staaten); dafß ıne voraussetzungslose
t10n 1n das Schulwesen der Heımat be1 Rückkehr kaum Einwanderungsberechtigung Illusion 1Sst (auch die USA,
mehr gelingen. Altere Kinder schaften den Anschlufß be1 Kanada und Australıen kennen als Einwanderungsländer
uns nıcht. Das Elternhaus kann die Kınder bei den Auf- diese nıcht); da Belange der Sıcherheit ıhre Bedeutung
gyaben un: sprachlich nıcht tördern. Initiativyvkreise Velr- behalten. Reformen der Verwaltungsvorschriften ZU

suchen Abhilfe schaften. Wenn der Schulabschluß fehlt, Ausländergesetz siınd 1n Sıcht Vielleicht 1St VO  3 1er A US

1St eın Hilfsarbeiterdasein abzusehen. ıne Gesamtkonzeption präjudizieren.
Die Kinder leiden meısten dem ungelösten ıne Sonderproblematik bılden dıe Sogenannten Illegaten.
Schwebezustand zwıschen Rückkehr und Verbleib. Da die Der verständlıche Kampf iınsbesondere der Gewerkschaf-
Ausländerkinder einer Nationalıität nıcht in geschlossenen ten diese Gruppe, wenn auch direkt 11UI ıhre
Sıedlungsgebieten wohnen, sınd schon VO  $ daher nationale Beschäftigung und Vermittlung, übersieht, da{fß die oftene
Schulen 1Ur ausnahmsweise möglıch. Wenn INall echte Staatsgrenze immer die Illegalıtät ermöglıcht und dafß
Integration iın die deutsche Schule will, mu{ß ohl iıne nach Ankunft der Illegale LLUL durch ıllegale Beschäftigung
intensive Sprachschulung wıe bei Spätaussiedlerkindern überleben annn Das Illegalenproblem 1St eın Stück Preıs
erfolgen. Dıie deutsche allgemeıne Schule und Berufsschule der Freiheit. Folgeprobleme w1e arztliche Versorgung und
1St derzeit tür ıne europäische Wanderungsbewegung Versicherung als Solidarhaftung der Verursacher (Arbeit-

aller Bemühungen nıcht geei1gnet. Viele Iragen, ob geber) sınd noch ungelöst.
überhaupt gute Lösungen gibt
Die Kritik Ausländerrecht und VOr allem der Pryaxıs
der Ausländerbehörden 1sSt sıch se1t Inkrafttreten des Die olle der Tarifpartner, Verbände und
Ausländergesetzes Von 1965 vorhanden. Waren anfangs Kirchen
vornehmlich „progressive“ Gruppen (vor allem ZzZugunsten
der Studenten aus Drittländern und Emigranten), welche Dıie Arbeitgeber decken ihre Funktion ın der soz1alen
das Gesetz angriffen, 1sSt Jjetzt die Front der Kritiker Marktwirtschaft gemäfß iıhrem Bedart Arbeitskräften,
breiter geworden; VO  — den Gewerkschaften, Jungsozı1a- wıe und iıhnen 1m gesetzlıchen Rahmen möglıch 1sSt
lısten, Wohlfahrtsverbänden bıs hin den beiden Ihre Verbände liebäugelten VO  3 Anfang mi1t dem Ro-
Kırchen. tatıonsprinzıp (beschränkter Autenthalrt für fünf Jahre),
Die Argumente der Befürworter des geltenden Rechts be- weıl dem Bedürfnis Mobilität der Arbeiter weıthin
N, WIr hätten das liberalste (Gesetz der Welt, miıt dem entspricht. Andererseıts ürchten Arbeitgeber die Diskus-
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S10N die Infrastrukturlasten bei Integration, dıe . M die orthodoxen Ausländer. Die religi1öse Betreuung der
in die Forderung der Überwälzung eines Kostenteils auf Moslems (vor allem Türken) bleibt mangels organisierter
die Arbeitgeber (Wirtschaftsabgabe) ausmündet. Im übri- Gemeinden und Finanzen eın Problem.
gen 1St keinestalls eine Interessenidentität aller Branchen, Die „Anwaltsfunktion“ an den Ausländern machten die
von Groß-, Klein- und Mittelbetrieben erkennbar. Wohlfahrtsverbände und Kiırchen (Synode, Arbeitskreise,
Die Gewerkschaften waren Beginn gegenüber der Wan- Kırchentage) in den etzten Jahren geltend, teıls 1n Zu-
derung eher skeptisch. Erst als S1e erreichen konnten, daß sammenarbeit mit anderen Gruppen. Seitdem 1St eın BC-
wesentliche Befürchtungen durch arbeits- un sozi1alrecht- wisser Finfluß auf politische Entscheidungen (Infrastruk-
ıche Gleichstellung und möglichst vollständige Steuerung CUur, Ausländerrecht, Ablehnung der Rotation) festzustel-
der Anwerbung durch die (heutige) Bundesanstalt für Ar- len Beachtenswert 1St die Arbeit einzelner konfessioneller
beit viel an Bedeutung verloren, wurden S1e aufgeschlos- Verbände (KAB), der Jusos und vieler Initiatiyvgruppen

Sıe wertetien das Ziel Wachstum höher als die noch an der Basıs, aber auch durch Strukturkritik.
verbleibenden Risıken der „Reservearmee“ und des „Kon-
junkturpuffers“. 92966/67 (Rezession) bestanden S1C die
Belastungsprobe, welche sıch us der Konkurrenz der Aus-
E  e  S gegenüber den VvVor allem älteren deutschen Arbeit- Die Aufgaben des Staates
ıehmern ergab, Eıne zusätzliche innere Spannung Cam

Die allen Kräften 1n der Bundesrepublik getrageneDesonders bei der 1G-Metall AUSs der großen Zahl der AaUS-

ländischen Gewerkschaftsmitglieder und dem Zwang, das Wachstumspolitik bedingte den FEınsatz ausländischer Ar-
verschiedener Interessenlage schwer Harmoni- beitskräfte. Gesetzlich 18t lie Bundesanstalt für Arbeit (BfA)

verpflichtet, dem Mangel abzuhelfen. Dem 181 q1€e vtatlkräf-gqierbare harmonisieren ZUu müssen. Andere Einzelgewerk-
ochaften waren eher zurüickhaltend. In den etzten Jahren tip nachgekommen, Leitlinie war hierbei der Bedarf des
stiegen 1G-Metall und| der DGB i die Beratungsarbeit bei Arbeitsmarktes: andere Gesichtspunkte raten zurlick, Die

BfA baute ein verzweißtes Netz Anwerbestellen inNichtmitgliedern, 7, 1 mit etaatlıcher Hilfe, ein. an
den Heimatstaaten der Ausländer auf, welches Zu einerılder ausländische Vertrauensleute Die Vorstände

werben an der Basıs, die Gleichheit der Ausländer in der Art aAutonomen Auswärtigen Dienst für diesen Sektor KC-
worden 1St Koordinator 1St das Bundesarbeitsministerium,Praxıs (Betriebsräte) Z.U verwirklichen. Die Gewerkschaf-
das sıch geit Jahren Koordinierung und Beratung VOI -er bestimmen den Reformtrend durch Ausübung ihres

OÖffentlichkeitsanspruchs, durch Forderungen Re- echiedener interminiısterieller und sonstiger Arbeitskreise
form des Ausländerrechts, wesentlich ME Vereint mit Al edient. In der Anfangszeit hatte MNan wohl eine Art RO-

atıon mm Sınn. Man sah die Wanderung als vorläufigesderen Gruppen WwI1e den Kirchen ind 1E Rufer nach einer
Gesamtkonzeption. Die Gewerkschaften erkannten die Problem. Jie Famıilien sollten nach drei Jahren nachgeholt
Gefahren AUS der internationalen Verflechtung der Wıirt- werden können. Die Praxis erodierte dieses System hın

Z sogenannten Integration. Fın Koordinierungskreis,schaft und die Notwendigkeit, eın europäisches Wande-
rungskonzept und Wanderungsstatut Zu erstellen. Die iM welchem die wesentlichen gesellschaftlichen K riäfte VOIr-

wilden Streilks der etzten Zeit mögen allen KeZEIßt haben, vreten sind, erarbeitete Grundsätze und Maßnahmen zZzur

Integration, Dieser Formalkonsens erschien nach außen alsdaß die Gewerkschaften arn stärksten mir der Aufgabe
belastet gind, einen echten Interessenausgleich zwischen das Gesamtkonzept, Fxistenz und Umfang der Wanderung
Deutschen und Ausländern voranzutreıiben. arcn aber ar nıcht Fragestellungen an den Kreis Man-

gels instrumentaler Ausstattung, Mit Haushaltsmit-
teln, ö lieb die zweimalıge Formulierung des Papiers dieses

Die Wohlfahrtsverbände nahmen sıch gleich Zu Beginn der Kreises eine Beschreibung des Ist-Zustandes.
Betreuungsarbeit 11 einer bestimmten Arbeitsteilung nach Ziemlich unabhängıg hiervon 1st die innere Verwaltung
Natıionalıtäten Die allerdings unzureichende NL den Ministerijen auf Bundes- und Landesebene tätig,
staatlıche Unterstützung bewirkte wohl Mit, dafß AaAn dem wobei die Länder nach ihrer Ausführungskompetenz über
System der Ausländerbeschäftigung spürbar erst se1it C1N1- das Ausländerrecht durchaus eine eigene Ausländerpolitik
gCcn Jahren Z weitel laut wurden. Ahnlıiches gilt für die an der „entralen Arbeitsmarktpolitik vorbei machen OÖOn-
Kirchen. Sıe kümmerten sıch die Seelsorge durch AUS- NnCN, ME der Begründung, der Bund habe kein (jesamt-
ländische Geistliche, die ; A eın Ahnliches Gettodaseıin konzept.
W1E hre Landsleute führen. 1116 echte Integration und Neben der Arbeitsmarktpolitik hat ımmer schon die
Mitwirkung in den Leitungsgremien der Kirche (etwa Außenpolitik (Türkei—NA TO, Jugoslawien, Marokko,
Bischofskonferenz) oder gar feste quotenmäßige Finanzıe- Tunesien) eine Bedeutung gehabt, die Entwicklungspolitik
rung der Personalgemeinden AUSs der Kırchensteuer der bei einem Reintegrationsmodell für die Türkei. Die AaUS-

eigenen Landsleute (vgl Militärseelsorge als Modell), 1St wärtige Kulturpolitik hat bisher versäumt, das Millionen-
nıcht in Sıcht, obgleich allein Italıener, Spanıier und Kroa- heer der Ausländer 1 Land als mögliche Kulturbrücke
ten/Slowenen als Vo ksgruppen groß Wwıe kleine Di  OZe- einzusetzen. Die Parteien tretien erst seit einıgen Jahren

mMi1t eigenen Arbeitsgruppen auf Partei- und Fraktions-SsSCMH sind. Die evangelischen Landeskirchen kümmern sıch
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ebene hervor, nehmen S1C systemwiıdrig in der instrumentalen Phase VOINMN Bund us betreibbar.
Ausländer als Mitglieder auf Die Wanderungspolitik Könnte se1in, daß unsere Verfassung einer millionen-
wurde bisher ausschließlich von der Exekutive gemacht. tachen Wanderung nıcht Rechnung tragt?
Die letzte Regierungserklärung des Bundeskanzlers hat Aus der Diskussion die zentralen Begrifte Rotation,

Akzente ge und eın Gesamtkonzept 1n Aussıcht Integration auf Zeit, Eingliederung schält siıch heraus: Die
gestellt. Von letzterem 1St bisher eine Art Sofortprogramm meılsten gesellschaftlichen Gruppen, der Bund und die Mel-
sichtbar geworden, wobei die Wanderung als Dauerpro- ster Länder lehnen die CTZWUNgCNE Rotation AuSs WIrt-
blem erkannt ist: Regulierung des Zustroms auslän- schaftlichen und menschlichen Gründen ab, wenigstens ür
discher Arbeitnehmer in Verdichtungsgebiete iNit einer die anwesenden Ausländer. In der Politik wırd die Inte-
Plafondierung ur  L} diese (Infrastrukturproblem); Prü- gration auf Zeit propagiert, welche viele als Unsinn O1 -

fung der Unterkünfte in jedem all der Vermittlung; klären. (Gemeint 1St wohl Es oll eine Anpassung oder
Erhöhung der Vermittlungsgebühr auf [0]0]0 W D Einpassung in uUunsSseTreC Gesellschaft durch Erlernung der
Stufenweise Festigung des Aufenthaltsrechts mit Dauer Sprache, Eingliederung in Schulsystem, Nichtbildung

des Aufenthalts durch AÄnderung der Verwaltungsvor- der gefürchteten (jettos derart erfolgen, Jaß der Wille ur

schriften; Beibehaltung des Integrationskonzepts; Heimkehr möglichst erhalten 5leibt. Das bedeutet aber,
Förderung der Investitionen 1n den Heimatstaaten. Ab- daß Nan den Aufenthalt nıcht Zu interessant machen und

gelehnt werden Zwangsrotation und Gesamtplafondie- absichern darf. Jie Folge iSt die eingeplante Unsicherheit
rFuNng. FEine Wirtschaftsabgabe ırd CrWOCN, Wegen der (Ausländerrecht) KOWI1E die Beibehaltung einer notdürf-
(Cilkrise wurde AIn 23 November ein Anwerbestopp tigen infrastrukturellen Versorgung, Wer das durchhält,
verfügt, gol] (angeblich) bleiben dürfen,. Sınd das ZUu viele (man

SC derzeit 15%/0 ler jeweils Kommenden), wird
Inwieweit in einem Bundesstaat der Verfaßrcheit der Bun nan Rotation schreiten m|(‘l' offen eine Finwande-
desrepublik grenzüberschreitende Vorgänge WIieE lie Wans rungspolitik TE Kontingenten und Assimilation betreiben
derungsbewegung VOMM 3und steuerbar gind, ateht dahin, müssen. Jer DPreis dieser defacto-Einwanderung i8t, daflß
Denn die Maßnahmen m Infrastruktursektor, Ausläncder. WIr nıcht bestimmen, bleibt (keine Kiınwanderungs-
recht und Kulturbereich aind nıcht Bundesangelegenheiten, behörde), Bedenklicher i8t, daß Jie künftigen Mit-Staats-
SONst1IgEe grenzüberschreitende Vorgänge, WIC Währungs- angehörigen aich fast öohne Hilfen, TE Gesundheitg-
fragen, Verteidigung, Außenpolitik mMit auswärtiger Kul- schäden, Mit f} nıcht voll integrierten Angehörigen, den
turpolitik, Entwicklungspolitik, Furopapolitik aind auch Platz ter erkämpfen mMUÜüssenN. Herbert Becher
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na als menschlicher XISTEeENZ
Ein Gespräch mit und über Kar/'! Rahnér Anlaß seines Geburtstages
Am März 1974 wwird arl Rahner, ohl der be- großen Leistungen des Theologen Rahner gehört neben
kannteste un bedeutendste deutschsprachige katholische seinen wissenschafllichen Einzelpublikationen (am bre  Y
T'heologe der etzten Jahrzehnte, 70 Jahre alt Am testen zusammengefaßt In den „Schriften ZUT T'heologie“,

AYZ 1904 in Freiburg 1m Breisgau geboren, T9Ar er on bisher 1 Bände) un seinen spirituellen Schriften SCINE
1937 his 1964 (nach längerer Unterbrechung nach der Be- ungewöhnlich umfangreiche un fruchtbare lexikographi-
setzung Österreichs durch die Nazıs) Dozent UuN. ab 1949 sche Arbeit (als Herausgeber des „Lexikons Für T’heologıe
Professor für Dogmatık in Innsbruck, von M 1G 7 Kiırche“, “  >> „Sacramentum Mundiı“ HSW.). Das fol-
Nachfolger YÜon Romano Guardini auf dem Lehrstuhl für gende Gespräch, das kurz TDr Weihnachten in München
christliche Weltanschauung un Religionsphilosophie aufgenommen wurde, TWAr bestrebt, einige beherrschende
der Universität München un Y“n 1967 hbis 1971 Pro- Grundzüge Rahnerischer Theologie OLE auch deren den-
fessor für Dogmatik der Uniwversität ünster. Z7u den kerisch-spirituellen Antriebe sıchtbar machen un


